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eRlus auf einen blick

Unternehmenskennzahlen

2015 2014 2013 2012 2011

bilanzsumme in teuR 111.698 108.890 104.954 99.386 95.928

Anlagevermögen in teuR 39.262 42.774 48.346 43.516 36.626

sachanlagenzugänge in teuR 3.639 2.695 11.168 16.932 2.662

umlaufvermögen in teuR 72.436 66.116 56.608 55.870 59.302

eigenkapital in teuR 60.304 47.549 40.931 39.624 38.310

Fremdkapital in teuR 51.394 61.340 64.023 59.763 57.619

umsatzerlöse in teuR 110.140 117.146 118.770 118.957 115.428

Materialaufwand in teuR 44.481 50.088 53.185 51.750 47.103

Personalaufwand in teuR 28.823 28.783 28.759 27.368 26.429

Mitarbeiter nach § 285 satz 1 nr. 7 hGb  530 537 538 522 489

Abschreibungen in teuR 6.288 7.585 6.734 10.217 6.492

Jahresüberschuss in teuR 14.068 8.192 2.620 2.626 2.623

cashflow1) in teuR 12.354 13.260 12.845 15.912 23.750

Dividende in teuR 1.312 1.575 1.312 1.312 1.312

Dividende je Aktie in euR 1,00 1,20 1,00 1,00 1,00

1) Die ermittlung der cashflows erfolgte im berichtsjahr nach DRs 21, in den Vorjahren nach DRs 2.
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

das abgelaufene Geschäftsjahr war für eRlus ein
ereignisreiches und klärendes Jahr, geprägt vom
ende des kartellverfahrens und der entscheidung
für das Delisting.

nach fast neun Jahren wurde das kartellverfahren
endlich abgeschlossen. einen konkreten kartell -
effekt hat das Oberlandesgericht Düsseldorf bei 
eRlus nicht festgestellt. statt der im bußgeld be -
scheid geforderten 10,2 Mio. euro haben wir die
Zahlung von 2,6 Mio. euro akzeptiert und damit 
ein eventuell sehr langes und teures Gerichtsver-
fahren vermieden. 

Mit der einführung der Marktmissbrauchsverord-
nung (MAR) im Juli 2016 erhöhen sich die Folge -
pflichten für Aktiengesellschaften, die im Freiverkehr
notiert sind. insbesondere wird die Pflicht zur Ver -
öffentlichung von Ad-hoc-Mitteilungen und zum
Führen von insiderverzeichnissen eingeführt, was
den Verwaltungsaufwand für die Gesellschaft deut-
lich steigern würde. Das sehr geringe handelsvolu-
men der eRlus-Aktie rechtfertigt diesen erhöhten
Aufwand nicht. Daher beschlossen wir, die notiz 
der Aktien der eRlus AG im Freiverkehrssegment
m:access und im Freiverkehr der börse München zu
widerrufen. Mit Ablauf des 30. Juni 2016 wird der
handel im m:access beendet und die notierung der
eRlus-Aktie im Freiverkehr der börse München
eingestellt. 

statistisch fallen die Aktienkurse fast aller unter -
nehmen unmittelbar nach der Veröffentlichung des
bevorstehenden Delistings signifikant. Durch das
freiwillige öffentliche erwerbsangebot (barangebot)
in höhe von 60,59 euro je eRlus-stammaktie durch
die Girnghuber Gmbh konnte ein möglicher kurs -
rückgang zunächst verhindert werden. Das erwerbs -
angebot bildet den Durchschnittskurs der letzten
drei Monate vor der bekanntgabe des Widerrufs 
der notierung ab und liegt marginal unter den his-
torischen höchstständen der eRlus-Aktie. somit
konnten nahezu alle Aktionäre, die das Angebot
annahmen, kursgewinne realisieren. ein weiterer 

positiver effekt des erwerbsangebots war, dass alle
Aktionäre über ihre depotführende bank informiert
wurden. Damit haben wir sichergestellt, dass auch
diejenigen Aktionäre vom Delisting erfuhren, die
nicht immer alle börsennachrichten abrufen.

Das Delisting, aber vor allem auch das ende des kar -
tellverfahrens setzen kapazitäten frei, die dringend
im operativen Geschäft benötigt werden. so schaf-
fen wir weitere Planungssicherheit für zukünftige
Ziele und herausforderungen. Dazu gehört vor allem
der Ausbau unserer Marktanteile. nach leichten
umsatzrückgängen in den letzten beiden Jahren 
ist dies ein wichtiges unternehmensziel. 

Der Jahresüberschuss konnte durch die Auflösung
des nicht benötigten teils der Rückstellung für das
kartellverfahren nochmals verbessert werden. Da
dieser Zuwachs nicht aus dem operativen Geschäft
resultiert, werden wir damit vor allem unsere kapi-
talstruktur weiter stärken.

sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, ich
 bedanke mich für das langjährige Vertrauen in den
Wert unseres unternehmens und freue mich, dass
wir ihnen für 2015 die Auszahlung einer Dividende
in höhe von 1,00 euro vorschlagen können. 

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
danke ich für ihr wiederum außer ordentliches 
engagement. 

Mit freundlichen Grüßen

Peter hoffmann
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1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses,
des Lageberichts und des Berichts des Aufsichts -
rats der ERLUS Aktiengesellschaft für das
Geschäftsjahr 2015

2. Beschlussfassung über die Verwendung 
des Bilanzgewinns
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den
 bilanzgewinn der eRlus Aktiengesellschaft aus 
dem abgelaufenen Geschäftsjahr 2015 in höhe 
von euR 7.035.508,26 wie folgt zu verwenden:

3. Beschlussfassung über die Entlastung 
des Vorstands für das Geschäftsjahr 2015
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die ent -
lastung des im Geschäftsjahr 2015 amtierenden
Mitglieds des Vorstands für diesen Zeitraum zu
beschließen.

4. Beschlussfassung über die Entlastung 
der Mitglieder des Aufsichtsrats für das
Geschäftsjahr 2015
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die ent -
lastung der im Geschäftsjahr 2015 amtierenden
Mitglieder des Aufsichtsrats für diesen Zeitraum 
zu beschließen.

5. Wahl des Abschlussprüfers für das 
Geschäftsjahr 2016
Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Deloitte & touche
Gmbh, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München,
zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2016 
zu wählen.
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105. ordentliche Hauptversammlung 
am Freitag, den 22. Juli 2016, um 10:00 Uhr,
in den Räumen der ERLUS AG, Hauptstraße 106,
84088 Neufahrn/Niederbayern

tagesordnung für die hauptversammlung

Verwendung Bilanzgewinn
in EUR

Ausschüttung einer Dividende in höhe 

von euR 1,00 je dividenden be  rechtigte 

stückaktie an die Aktionäre  1.312.500,00

einstellung in andere Gewinnrücklagen 5.723.000,00  

Vortrag auf neue Rechnung 8,26

Bilanzgewinn 7.035.508,26



Ausgezeichnete Produkte
eine internationale experten-Jury hat unseren er-
goldsbacher linea sinterbraun mit dem iF Design
Award 2016 ausgezeichnet. Damit konnte die Reihe
der Auszeichnungen der letzten Jahre nahtlos fort-
gesetzt werden. neben der kontinuierlichen Weiter-
entwicklung unserer Produktqualität setzt eRlus
auch im bereich Design Maßstäbe. seit über 60 Jah -
ren ist der iF Design Award ein weltweit anerkann tes
Markenzeichen, wenn es um ausgezeichnete Gestal -
tung geht. Der iF Design Award steht für he raus -
ragende Designleistungen und gehört zu den wich -
tigsten Designpreisen der Welt.

Ausgezeichneter Service
Auch die kontinuierliche Weiterentwicklung unserer
Produktqualität erhält die Anerkennung unserer
kunden: eRlus wurde 2015 zum wiederholten Male
als „top-lieferant steildach“ der euRObAustOFF-
Grup pe ausgezeichnet. Ausschlaggebend für die
Prämie rung waren insbesondere die Qualität, die
einzig artigkeit sowie die Anwendungsfreundlichkeit
der Produkte. eRlus überzeugte darüber hinaus
auch bei den kriterien Produktvielfalt, innovations -
leis tung und geringe Reklamationshäufigkeit.

Die richtigen Partner
ein regensicheres Dach erfordert vor allem das ge -
eig nete Dachziegelmodell. Aber die Funktion eines
Daches hängt von weiteren wichtigen Faktoren ab
und erfordert auch bei der unterkonstruktion die
Verwendung von hochwertigen Produkten. eRlus
hat sich mit diesem thema beschäftigt und eine
technische information in Zusammenarbeit mit Pre-
mium-herstellern von unterdächern, unterdeckun-
gen und unterspannungen erarbeitet. Planer und
Verarbeiter können daraus einfach und übersicht -
lich das geeignete Produkt für ihre regensichernde
Zusatzmaßnahme auswählen. Für den endverbrau -
cher bzw. bauherrn bringt diese Vorgehensweise nur
Vorteile. Die Verarbeitung von optimal aufein ander
abgestimmten Premiumprodukten macht ein Dach
für viele Jahrzehnte robust und widerstandsfähig. 

Zukunftssicher entscheiden
Wer heute ein haus baut oder saniert, trifft ent -
schei dungen für die Zukunft – besonders im hin-
blick auf die Wärmeversorgung. Welches Wärme -
konzept auf Dauer effizient und kostengünstig für
Wärme sorgt, bleibt schwierig vorherzusagen. 
Des  halb gilt es, auf maximale Flexibilität und Ver -
sorgungssicherheit zu achten. 

Angesichts der hohen unsicherheiten im hinblick
auf die energiepreisentwicklung ist es ratsam, ein
heiz- und Warmwassersystem zu wählen, das eine
umstellung des Wärmeträgers ermöglicht und ver-
schiedene energiequellen miteinander kombiniert.
so kann etwa eine solaranlage sowie ein kamin-
oder kachelofen ein Zentralheizungssystem sinnvoll
ergänzen. Der schornstein spielt dabei eine schlüs-
selrolle. Die Zentralheizung benötigt ihn genauso
wie der kamin- oder kachelofen. Zudem ist er her-
vorragend dazu geeignet, den Wohnraum zu lüften
oder sonnenenergie vom Dach ins haus zu führen. 

Zeitgemäße Werkzeuge
nachdem wir auf der bAu 2015 unsere Profi-App
für Dachverarbeiter vorgestellt haben und sich diese
seitdem großer beliebtheit erfreut, bieten wir seit
diesem Jahr mit der neuen Profi-App „schornstein“
nun auch Planern und bauunternehmern dieses
praktische, zeitgemäße Werkzeug. Das gesamte
sor timent an eRlus schornsteinsystemen ist mit
umfassenden informationen in der App hinterlegt.
Abrufbar ist ausführliches Datenmaterial vom An-
wendungs- und einsatzbereich über die systembau-
teile bis hin zu den empfohlenen Querschnitten.
 Zusätzliche unterstützung bietet der Wärmeweg-
weiser, über den der Profi die Wünsche des bau -
herrn einbinden kann. hier lassen sich alle wesent -
lichen informationen erfassen: Zur solarenergie auf
dem Dach, zum kamin- oder kachelofen sowie zur
Zentralheizung im keller. Die App ermittelt dann zu
jeder gewählten kombination eine maßgeschnei-
derte schornsteinlösung. 
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Bauwirtschaft bleibt auf Wachstumskurs
Für das Jahr 2015 ermittelte die bundesvereinigung
bauwirtschaft einen umsatzzuwachs von 1,6 Prozent.
Die entscheidenden impulse kamen nach wie vor
aus dem Wohnungsbau mit einem umsatzplus von
2,9 Prozent im berichtsjahr. seit nunmehr fünf Jah-
ren steigt die nachfrage nach Wohnungen in
Deutschland. 

Für den ein- und Zweifamilienhausbau lagen zum
Zeitpunkt der erstellung des lageberichts noch kei-
ne verbindlichen umsatzzahlen für 2015 vor. Die
Anzahl der baugenehmigungen für eigenheime stieg
im berichtsjahr um etwa 7,6 Prozent. erfah rungs -
ge mäß wird die überwiegende Anzahl der ge neh -
migten ein- und Zweifamilienhäuser etwa sechs bis
zwölf Monate nach der erteilung der Genehmigung
gebaut.

in den letzten Jahren beobachten wir eine tendenz
zu einfachen Dachformen. Die damit einhergehen -
de Verkleinerung der Dachfläche führte auch im be -
richtsjahr zu einer angespannten Wettbewerbs situ -
ation in unserer branche. trotz einer insgesamt rela-
tiv guten Auftragslage gerieten die Preise schon im
Frühjahr 2015 unter Druck. 

Umsatzrückgang
Die umsätze konnten im berichtsjahr unsere erwar -
tungen nicht erfüllen. Mit 110,1 Mio. euro liegen 
sie um 7,0 Mio. euro oder 6,0 Prozent unter Vorjahr.
Das hohe niveau der letzten drei Jahre mit jeweils
über 115 Mio. euro umsatz konnte damit nicht ge -
halten werden.

Materialeinsatz rückläufig
Die Aufwendungen für Roh-, hilfs- und betriebs -
stoffe sowie für bezogene Waren verminderten sich
gegenüber Vorjahr um 5,6 Mio. euro oder 11,2 Pro -
zent auf 44,5 Mio. euro. Dies ist vor allem auf ver-
minderten handelswareneinsatz sowie geringere
energiekosten zurückzuführen. Gemessen am um-
satz des unternehmens reduzierte sich der Material -
einsatz von 42,8 Prozent im Vorjahr auf 40,4 Prozent. 

Personalkosten auf Vorjahresniveau  
Am Jahresende beschäftigte die eRlus AG 524 Per-
sonen (Vorjahr: 531), weitere 16 Personen (Vorjahr:
22) befanden sich in Ausbildung. Durchschnittlich
waren 530 Mitarbeiter (Vorjahr: 537) beschäftigt. 
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Umsatz in TEUR

115.428 118.957 118.770 117.146 110.140

2011 2012 2013 2014 2015

Beschäftigte Mitarbeiter (Durchschnitt) 

489 522 538 537 530

2011 2012 2013 2014 2015



Die lohn- und Gehaltstarife erhöhten sich zum 
1. Oktober 2014 um 2,6 Prozent und zum 1. Oktober
2015 um weitere 2,1 Prozent. Der Personal aufwand
stieg im berichtsjahr marginal um 40 teuR oder 
0,1 Prozent auf 28,8 Mio. euro. Die Personal kosten -
quote, gemessen am umsatz, stieg von 24,6 auf
26,2 Prozent. 

Jahresüberschuss deutlich über Vorjahr
im Jahr 2015 erreichte die Gesellschaft ein ergebnis
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in höhe von
16,6 Mio. euro. Der ergebniszuwachs ist im Wesent -
lichen auf die Auflösung der Rückstellung für das
kartellverfahren zurückzuführen.

Der Jahresüberschuss lag bei 14,1 Mio. euro (Vorjahr:
8,2 Mio. euro) und erlaubt der Gesellschaft – nach
einstellung von 7,0 Mio. euro in andere Ge winn rück -
lagen – der hauptversammlung die Aus schüt tung
einer Dividende von 1,00 euro je stück aktie sowie
eine weitere einstellung in andere Ge winn rücklagen
von 5,7 Mio. euro vorzuschlagen. 

Solide Finanz- und Vermögenslage
Der cashflow1) aus der laufenden Geschäftsentwick-
lung lag bei 12,4 Mio. euro, im Vorjahr bei 13,3 Mio.
euro. Zum bilanzstichtag standen Finanzmittel in
höhe von 54,6 Mio. euro zur Verfügung. im Vorjahr
waren es 46,3 Mio. euro.

Das Anlagevermögen verminderte sich hauptsäch-
lich aufgrund der planmäßigen Abschreibungen um
3,5 Mio. euro auf 39,3 Mio. euro. Die Vorräte gingen
aufgrund von Anpassungen der Produktionskapazi -
täten um 1,2 Mio. euro zurück. Forderungen und
sonstige Vermögensgegenstände lagen mit 4,5 Mio.
euro zum bilanzstichtag um 0,6 Mio. euro unter
Vor jahr. Die eigenkapitalquote stieg von 43,7 auf
54,0 Prozent. Das nach dem sesteG aktivierte kör-
perschaftsteuerguthaben beträgt 0,8 Mio. euro. 

Investitionen
im berichtsjahr wurden 3,6 Mio. euro in sachanla-
gen investiert. Die investitionen insgesamt lagen
 somit um etwa 0,9 Mio. euro über Vorjahr. investi-
tionsschwerpunkt war die Rohstoffversorgung.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden, wie in
den Vorjahren, nach der linearen oder der degressi-
ven Methode vorgenommen. sie lagen mit 6,3 Mio.
euro um 1,3 Mio. euro unter Vorjahr. 

Weitere Abschreibungen auf Finanzanlagen wur-
den nicht vorgenommen. im Vorjahr wurden wegen
einer voraussichtlich dauernden Wertminderung
der beteiligung an der Ahrens schornsteintechnik
Gmbh, Wieselburg, Österreich, Abschreibungen in
höhe von 0,7 Mio. euro vorgenommen. begründet
wurde dies unter anderem mit sich eintrübenden
Marktprognosen.

Forschung und Entwicklung
Die Forschungs- und entwicklungsaktivitäten wur-
den auch im Jahr 2015 intensiv fortgeführt. Wir be-
schäftigten uns unter anderem mit der entwicklung
neuer Dachziegelmodelle. ein schwerpunkt ist nach
wie vor die Optimierung unserer betriebsmassen
und des brennprozesses, vor allem bezogen auf ei-
ne weitere Verbesserung der Produkteigenschaften
unserer Dachziegel, insbesondere im hinblick auf
 eine weitere Verbesserung der bereits hohen hagel-
widerstandsfähigkeit. hinsichtlich dieses kaufkrite -
riums verfügen wir zwischenzeitlich über ein Allein-
stellungsmerkmal im Markt.

Umsatz je Mitarbeiter in TEUR  

236 228 221 218 208

2011 2012 2013 2014 2015
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1) Die ermittlung der cashflows erfolgte im berichtsjahr nach DRs 21, in den Vorjahren nach DRs 2.



bei den schornsteinsystemen lag der Fokus auf der
Weiterent wicklung und Optimierung des Produkt-
spektrums. 

Umwelt und Nachhaltigkeit
Der verantwortungsbewusste umgang mit unserer
umwelt ist fester bestandteil unserer unternehmens -
kultur. bei der Rohstoffgewinnung achten wir auf
eine lokale Versorgung und vor allem auf eine scho-
nende bewirtschaftung unserer Ressourcen. beson -
ders sorgfältig gehen wir nach beendigung des Ab-
baus bei der Rekultivierung oder Renaturierung vor. 

im Januar 2015 erhielten wir vom institut bauen
und umwelt e.V. die umwelt-Produktdeklaration
(ePD) für unsere Dachziegelproduktion. sie bestä -
tigt nun offiziell die bereits seit Jahren gelebte
nach haltigkeitsstrategie der eRlus AG in der ent -
wicklung und Produktion des tondachziegelsorti-
ments. umwelt-Produktdeklarationen bilden die
Datengrundlage für die ökologische Gebäudebe -
wertung bzw. die nachhaltigkeit von bauwerken
auf basis international abgestimmter isO-normen.
Dabei werden die umwelteigenschaften eines Pro-
dukts über den gesamten herstellungsprozess in
 einer Ökobilanz umfassend bewertet und ermög -
li chen somit die exakte Darstellung des Produkt -
beitrags, unter anderem zur energieeffizienz eines
 Gebäudes. 

Für Planer, Verarbeiter und handel bietet die um -
welt-Produktdeklaration verlässliche kennwerte für
das Zertifizierungssystem der Deutschen Gesell -
schaft für nachhaltiges bauen. seit Jahren verfügt
eRlus über ein integriertes Managementsystem,
dessen wesentliche bestandteile ein Qualitäts- und
ein energiemanagementsystem sind. beide wurden
nach den internationalen standards isO 9001 und
isO 50001 zertifiziert. Die energie- und Qualitäts -
philosophie wurde zudem durch die einführung
 eines umweltmanagementsystems erweitert. typi -
sche, prozessbedingte Produktionsverluste in der
grobkeramischen industrie, zum beispiel durch bruch
oder Ausschuss, konnten wir auf ein Minimum 
reduzieren – dank der kontinuierlichen sensibilisie -
rung und schulung der belegschaft sowie dem

 sinnvollen einsatz neuester technischer standards.
Dies führt gleichzeitig zu einer kontinuierlichen
 Verbesserung der Qualität und somit auch zu einer
erhöhten lebensdauer der ohnehin extrem lang -
lebigen keramischen Produkte der eRlus AG. 

Aktives Risikomanagement
um Risiken frühzeitig zu erkennen, arbeitet die
 eRlus AG mit einem Risikomanagementsystem, das
seit Jahren kontinuierlich verbessert wird. Risiken
werden zeitnah identifiziert und im bedarfsfall Ge -
genmaßnahmen eingeleitet. Das system basiert auf
einem unternehmensumfassenden, definierten Pro -
zess der Risikoerkennung, -bewertung und -steue -
rung. Der Vorstand wird kontinuierlich und frühzei tig
über alle relevanten Risiken im unter nehmen infor -
miert und ist somit unmittelbar in der lage, geeig -
nete Maßnahmen zu ergreifen. Das Risi ko mana ge -
ment ist integraler bestandteil der wert orien tier ten
unternehmensführung der eRlus AG. Durch den
kontrollierten umgang mit Risiken wird die Ver mö -
gens-, Finanz- und ertragslage des unter neh mens
gesichert und der unternehmensleitung ermöglicht,
ungünstige entwicklungen vor eintritt eines scha -
dens zu erkennen. Die Risikobewertung erfolgt auf
der basis dieses etablierten Risiko management -
systems.

Finanzwirtschaftliche Risiken 
in der eRlus AG ist ein zentrales Finanzmanage-
ment eingerichtet, das alle wesentlichen finan ziel len
transaktionen wahrnimmt. somit ist zu jeder Zeit
die überwachung der Zahlungsströme gewähr leis -
tet und damit die liquidität des unternehmens
 sichergestellt. Derivative Finanzinstrumente wurden
nicht eingesetzt. 

Aufgrund der ausreichenden liquidität benötigte
die eRlus AG auch im berichtsjahr wiederum keine
bankkredite und hat daher nach wie vor keine bank-
schulden. ein Währungsrisiko bestand ebenfalls
nicht, da ausschließlich in euro fakturiert wurde.
Möglichen Risiken aus Forderungsausfällen wurde
durch die Dotierung angemessener Wertberichti-
gungen Rechnung getragen. sonstige Zinsrisiken
sind nicht relevant. 
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sonstige Risiken
identifizierte Risiken sind der anhaltende Preis- und
Verdrängungswettbewerb in stagnierenden Märk-
ten sowie die Abhängigkeit von immer noch relativ
teurer energie. Die für unser unternehmen essen-
zielle Gasversorgung scheint derzeit nicht gefähr det.
Die Preise für Gas sanken im abgelaufenen Ge -
schäfts jahr nochmals deutlich. Mit Versorgungs -
engpässen rechnen wir nicht.

Witterungsbedingte Absatzschwankungen, bei -
spiels weise verursacht durch extreme Regenfälle
oder besonders schneereiche Winter, sind als Risi ken
weitestgehend beherrschbar und stellten bisher
kein erhebliches wirtschaftliches Gefährdungs poten -
zial dar. Allerdings können bei ungewöhnlich frü hen
Wintereinbrüchen oder lang anhaltenden schlecht -
wetterphasen die Jahresziele gefährdet sein.

haftungsverhältnisse und Rechtsstreitigkeiten
Das kartellverfahren gegen führende Dachziegel-
hersteller vor dem Oberlandesgericht Düsseldorf,
das uns fast neun Jahre beschäftigte, konnte am 
29. Mai 2015 einvernehmlich beendet werden. 

Wie berichtet, hatte das bundeskartellamt am 
22. Dezember 2008 bußgelder für mehrere unter -
nehmen und Personen in höhe eines insgesamt
dreistelligen Millionenbetrages verhängt. Die eRlus
AG erhielt einen bußgeldbescheid über 10,2 Mio.
euro und legte dagegen umgehend einspruch ein. 

Die Verfahrensakte der im Jahr 2006 begonnenen
ermittlungen leitete das bundeskartellamt ende 
des Jahres 2009 an die Generalstaatsanwaltschaft
Düsseldorf weiter. Das Verfahren vor dem OlG
 Düsseldorf wurde am 11. Mai 2015 eröffnet. einen
konkreten kartelleffekt hat das OlG Düsseldorf bei
eRlus nicht feststellen können. Zur Vermeidung
 eines langen und teuren Gerichtsverfahrens akzep-
tierte die eRlus AG die Zahlung eines bußgeldes 
in höhe von 2.550.000 euro. Wegen ausreichend
gebildeter Rückstellungen, in höhe des ursprüng -
lichen bußgeldbescheids zuzüglich weiterer Rechts-
und Gutachterkosten, belastete die Zahlung des
bußgeldes das ergebnis des laufenden Jahres nicht.

Für alle bekannten Risiken wurden in hinreichen-
dem umfang Rückstellungen gebildet.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Risiken
in der eRlus AG begrenzt und überschaubar sind
und den Fortbestand des unternehmens nicht ge-
fährden.

Erklärung zur Unternehmensführung
Am 1. Mai 2015 ist das Gesetz für die gleichbe rech -
tigte teilhabe von Frauen und Männern an Füh -
rungspositionen in der Privatwirtschaft und im öf-
fentlichen Dienst in kraft getreten.

Als nicht börsennotiertes, aber der Mitbestimmung
unterliegendes unternehmen ist die eRlus AG ver-
pflichtet, Zielgrößen für den Frauenanteil im Auf -
sichtsrat, dem Vorstand sowie den beiden Führungs -
ebenen unterhalb des Vorstands bis zum 30. sep-
tember 2015 festzulegen. Die erstmals fest zule gen -
de umsetzungsfrist darf dabei nicht länger als bis
zum 30. Juni 2017 dauern. Aufsichtsrat und Vor-
stand der eRlus AG haben sich eine Zielgröße zur
einhaltung der Frauenquote gesetzt. so wurde be -
reits zum 30. Juni 2015 die Frauenquote ermittelt
und daraus eine Zielgröße abgeleitet. Der Aufsichts -
rat der Gesellschaft besteht aus sechs Personen, da -
runter eine Frau. Der Vorstand besteht derzeit aus
einer (männlichen) Person und die beiden da runter
liegenden Führungsebenen aus 23 Personen, darun -
ter zwei Frauen. Festgelegt wurde, den be stehen -
den Frauenanteil zunächst für den Zeitraum bis zum
30. Juni 2017 beizubehalten.

Nachtragsbericht
Mit der einführung der Marktmissbrauchsverord-
nung (MAR) im Juli 2016 erhöhen sich die Folge -
pflichten für Aktiengesellschaften, die im Freiverkehr
notiert sind. insbesondere wird die Pflicht zur Ver -
öffentlichung von Ad-hoc-Mitteilungen und zum
Führen von insiderverzeichnissen eingeführt, was
den Verwaltungsaufwand für die Gesellschaft
 deutlich steigern würde. Das sehr geringe handels -
volumen der eRlus-Aktie rechtfertigt diesen erhöh -
ten Aufwand nicht. Daher beschlossen wir, die notiz
der Aktien der eRlus AG im Freiverkehrssegment
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m:access und im Freiverkehr der börse München zu
widerrufen. Mit Ablauf des 30. Juni 2016 wird der
handel im m:access beendet und die notierung der
eRlus-Aktie im Freiverkehr der börse München ein-
gestellt. 

Weitere Vorgänge von besonderer bedeutung, die
nach dem schluss des Geschäftsjahres eingetreten
sind, liegen nicht vor.

Ausblick
Die deutsche bauwirtschaft ist für das Jahr 2016
 zuversichtlich gestimmt. Für das laufende Jahr wird
im Wohnungsbau ein umsatzanstieg von etwa 
2,5 Prozent erwartet. 

eindeutiger schwerpunkt der investitionen wird
wiederum der Mietwohnungsbau sein. nach rund
260.000 neuen Wohnungen im Jahr 2015 rechnet
die bundesvereinigung bauwirtschaft mit etwa
290.000 fertiggestellten Wohnungen im laufenden
Jahr. Dieser Anstieg erscheint schon durch die enor -
me Zuwanderung durchaus realistisch. Der vor lie   -
gende Gesetzentwurf der bundesregierung zur
steuerlichen Förderung des Mietwohnungsbaus
wird den Markt weiter stützen. Auch für den sanie -
rungsmarkt erwarten die experten einen weiteren
umsatzanstieg.

Ob sich der gegenwärtige trend zu kleineren Dach -
flächen oder auch Flachdächern fortsetzen wird,
bleibt abzuwarten. Diese entwicklung trat bereits in
den letzten Dekaden immer wieder zyklisch auf. ein
Grund dafür könnten die etwas geringeren baukos-
ten der Flachdächer sein. über einen nutzungs zeit -
raum von 50 Jahren bietet jedoch ein steildach, wie
zum beispiel die lebenszyklusanalyse der tu Wien
verdeutlicht, erhebliche kosten- und nutzenvorteile
im Vergleich zum Flachdach. Wir gehen deshalb
 davon aus, dass das steildach mittelfristig seine
 vorherrschende Marktstellung behaupten wird.

nach Abwägung von bekannten chancen und Risi-
ken schätzen wir die entwicklung der eRlus AG für
das laufende Jahr als verhalten optimistisch ein und
erwarten umsatz und Jahresergebnis etwas über
dem niveau der Jahre 2011 bis 2013. Der Jahres über -
schuss des berichtsjahres, der wesentlich durch die
Auflösung der Rückstellung für das kartellverfahren
beeinflusst war, wird in dieser höhe eine Aus nahme
bleiben.

Diese zukunftsgerichteten Aussagen und informa-
tionen basieren auf unseren heutigen Annahmen
und erwartungen. sie bergen gerade für 2016 eine
Reihe von ungewissheiten. es ist daher nicht gänz -
lich auszuschließen, dass die tatsächlichen ergeb-
nisse sowohl positiv als auch negativ von unseren
Annahmen und erwartungen abweichen.

neufahrn, den 29. März 2016

eRlus Aktiengesellschaft
Der Vorstand
Peter hoffmann 
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bilanz zum 31. Dezember 2015

Aktiva

in TEUR 31.12.2015 31.12.2014

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene konzessionen, gewerbliche schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte sowie lizenzen an solchen Rechten und Werten 338 451

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und bauten 22.002 21.763

2. technische Anlagen und Maschinen 10.774 13.854

3. Andere Anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung 3.385 3.920

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im bau 3 26

36.164 39.563

III. Finanzanlagen

beteiligungen 2.760 2.760

39.262 42.774

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, hilfs- und betriebsstoffe 2.752 2.785

  2. unfertige erzeugnisse 441 489

3. Fertige erzeugnisse und Waren 9.985 11.107

13.178 14.381

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus lieferungen und leistungen 1.390 1.426

2. Forderungen gegen unternehmen, 

    mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht 51 18

3. sonstige Vermögensgegenstände 3.081 3.715

4.522 5.159

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 54.583 46.285

72.283 65.825

C. Rechnungsabgrenzungsposten 153 291

111.698 108.890
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Passiva

in TEUR 31.12.2015 31.12.2014

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 4.000 4.000

II. Kapitalrücklage 89 89

III. Gewinnrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage 311 311

2. Andere Gewinnrücklagen 50.181 40.625

50.492 40.936

IV. Bilanzgewinn 7.036 4.099

61.617 49.124

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 4.538 4.356

2. steuerrückstellungen 2.682 3.827

3. sonstige Rückstellungen 31.772 42.135

38.992 50.318

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 4.117 2.978

2. sonstige Verbindlichkeiten 6.972 6.470

11.089 9.448

111.698 108.890



Gewinn- und Verlustrechnung 
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

in TEUR 2015 2014

1. Umsatzerlöse 110.140 117.146

2. Verminderung des bestands an fertigen und unfertigen erzeugnissen

(Vorjahr: erhöhung) -1.298 1.373

3. Andere aktivierte eigenleistungen 0 0

4. sonstige betriebliche erträge 8.422 3.174

117.264 121.693

5. Aufwendungen für Roh-, hilfs- und betriebsstoffe und für bezogene Waren -44.481 -50.088

6. Personalaufwand

a) löhne und Gehälter -23.702 -23.863

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für unterstützung -5.121 -4.920

-28.823 -28.783

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und sachanlagen -6.288 -7.585

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -21.114 -21.599

-100.706 -108.055

16.558 13.638

9. erträge aus beteiligungen 228 249

10. sonstige Zinsen und ähnliche erträge 305 96

533 345

11. Abschreibungen Finanzanlagen 0 -660

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -462 -416

71 -731

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 16.629 12.907

14. steuern vom einkommen und vom ertrag -2.390 -4.543

15. sonstige steuern -171 -172

-2.561 -4.715

16. Jahresüberschuss 14.068 8.192

17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 1 3

18. einstellung in andere Gewinnrücklagen -7.033 -4.096

19. Bilanzgewinn 7.036 4.099



Angaben nach § 328 Abs. 1 nr. 1 hGb
Der Jahresabschluss wurde vom Vorstand nach den
Grundsätzen der neuesten Fassung des handels -
gesetzbuchs vom 22. Dezember 2015 fertiggestellt
und anschließend unter einbeziehung der buch-
führung und des lageberichts der Gesellschaft für
das Geschäftsjahr 2015 durch die Deloitte & touche
Gmbh, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München,
geprüft. Die Prüfung hat keine beanstandungen
ergeben. Der uneingeschränkte bestätigungsver-
merk wurde erteilt.

Die wesentlichen ergebnisse der Prüfung wurden
vom Abschlussprüfer in der Aufsichtsratssitzung am
26. April 2016 anhand des Prüfungsberichts ein -
gehend erläutert. Der Aufsichtsrat hat den Jahres -
abschluss und den lagebericht seinerseits geprüft
und sich der Richtigkeit sowie der Vollständigkeit
der tatsächlichen Angaben im bericht vergewissert.
nach dem abschließenden ergebnis seiner eigenen
Prüfung stimmt der Aufsichtsrat mit dem ergebnis
der Prüfung durch den Abschlussprüfer überein und
sieht keinen Anlass, irgendwelche einwendungen
zu erheben. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand
aufgestellten Jahresabschluss am 26. April 2016
gebilligt und damit festgestellt. 

Anhang für das Geschäftsjahr 2015
im interesse einer besseren klarheit und übersicht -
lichkeit haben wir die nach den gesetzlichen Vor -
schriften bei den Posten der bilanz oder Gewinn-
und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke,
ebenso wie die Vermerke, die wahlweise in bilanz
bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder Anhang
anzubringen sind, insgesamt im Anhang aufgeführt. 

I. Organe

Aufsichtsrat

claus Girnghuber
Geschäftsführer, Girnghuber Gmbh, Marklkofen,
Vorsitzender

Franz Gabriel Roeckl
landwirt, bad tölz, stellv. Vorsitzender

Maria Girnghuber
unternehmerin, Marklkofen

Prof. Dr. Franz kreupl 
Professor an der tu München, München

Alfred Mirlach
Großhandelskaufmann, Arbeitnehmervertreter,
Gesamtbetriebsratsvorsitzender, eRlus AG, 
neufahrn

Peter halbfinger
Maurer, Arbeitnehmervertreter, betriebsrat, 
eRlus AG, neufahrn

herr claus Girnghuber ist Mitglied des Verwaltungs -
rats der sparkasse niederbayern-Mitte, straubing;
herr Alfred Mirlach ist Aufsichtsratsmitglied der
Zusatzversorgungskasse der steine- und erden -
industrie und des betonsteinhandwerks VvaG;
weitere anzugebende Aufsichtsratsmandate oder
Mandate in anderen kontrollgremien bestehen
nicht.

Vorstand

Peter hoffmann 
controller, Mallersdorf

Anhang
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II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Der Jahresabschluss wurde nach den allgemeinen
Vorschriften der §§ 238 bis 256a hGb unter berück-
sichtigung sämtlicher Vorschriften für kapitalgesell -
schaften in den §§ 264 bis 289a hGb aufgestellt.
Darüber hinaus wurden die ergänzenden Vorschrif -
ten des AktG sowie die bestimmungen der satzung
beachtet.

Die immateriellen Vermögensgegenstände und 
die sachanlagen sind zu Anschaffungs- bzw. her-
stellungskosten aktiviert. niedrigere Wertansätze,
die auf Abschreibungen nach den §§ 254, 279 
Abs. 2 hGb a.F. beruhen, wurden nach Art. 67 
Abs. 4 eGhGb fortgeführt.

immaterielle Vermögensgegenstände werden
 planmäßig nach der linearen Methode abgeschrie -
ben. bei dauerhaften Wertminderungen erfolgt
eine außerplanmäßige Abschreibung. 

Die planmäßigen Abschreibungen auf Gebäude
 erfolgen nach der linearen Methode, auf lehm-
grundstücke nach Verbrauch; die planmäßigen Ab-
schreibungen auf bewegliche Wirtschaftsgüter wur-
den entsprechend der voraussichtlichen nutzungs-
dauer nach der degressiven bzw. linearen Methode
vor ge nommen. Von der Möglichkeit des übergangs
von der degressiven zur linearen Methode wurde
 Gebrauch gemacht. Vermögensgegenstände mit
einzelanschaffungskosten bis euR 410 wurden im
berichtsjahr in voller höhe abgeschrieben.

im Rahmen der im Geschäftsjahr 2014 stattgefun-
denen finanzamtlichen Außenprüfung über die
Geschäftsjahre 2009 bis 2012 wurde in der steuer-
bilanz innerhalb des Postens „Grundstücke und
bauten“ eine Rücklage nach § 6b estG in höhe von
teuR 1.122 neu zugeordnet. in der handelsbilanz
wurde entsprechend der übergangsregelung nach
Art. 67 Abs. 3 eGhGb i.V.m. §§ 247 Abs. 3, 273 hGb
a.F. in laufender Rechnung analog verfahren. hier-
bei waren Abschreibungen in höhe von teuR 255
nachzuholen.

Die Roh-, hilfs- und betriebsstoffe wurden zu An-
schaffungskosten bewertet; Abwertungen nach
dem handelsrechtlichen niederstwertprinzip waren
nicht erforderlich. Die bewertung der unfertigen
und fertigen erzeugnisse erfolgte nach § 255 Abs. 2
hGb zu herstellungskosten. Diese umfassen Mate -
rialkosten, Fertigungskosten, sonderkosten der
 Fertigung sowie angemessene teile der Material -
gemein  kosten, der Fertigungsgemeinkosten und
des Werte verzehrs des Anlagevermögens, soweit
dieser durch die Fertigung veranlasst ist. liegen 
die für die erzeugnisse voraussichtlich erzielbaren
Verkaufserlöse abzüglich der noch anfallenden
kosten unter den herstellungskosten, wurden auf
die herstellungskosten die nach den Grundsätzen
einer verlustfreien bewertung erforderlichen Ab-
schläge vorgenommen. Die handelswaren sind zu
einstandspreisen abzüglich eines Abschlags für
 Verwertungsrisiken und lagerbruch bewertet. Für
 ersatzmaterialien werden Festwerte angesetzt, die
turnusgemäß im Rahmen einer bestandsaufnahme
zum bilanzstichtag jeweils neu ermittelt werden.
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bei den Forderungen aus lieferungen und leistun-
gen wurden erkennbare Ausfallrisiken sowie zu er-
wartende Zahlungsabzüge und Zinsverluste durch
aktivisch abgesetzte Wertberichtigungen berück-
sichtigt. Das aktivierte körperschaftsteuerguthaben
nach sesteG ist mit dem barwert, die übrigen Forde -
rungen und die sonstigen Vermögensgegenstände
sind mit den nominalwerten angesetzt. 

Die flüssigen Mittel sind mit dem nominalbetrag
bewertet.

Die aktive Rechnungsabgrenzung entspricht den
zeitanteiligen Vorleistungen. 

Die Pensionsverpflichtungen wurden gemäß der
Projected unit credit Method (Anwartschaftsbar -
wert verfahren) unter Anwendung versicherungs-
mathematischer Grundsätze auf basis der Richt -
tafeln 2005 G von Prof. Dr. klaus heubeck errechnet.
Dabei sind Gehaltssteigerungen sowie der Ren ten -
trend mit jeweils jährlich zwei Prozent berücksich -
tigt. Aufgrund des eng begrenzten Personen kreises
wurde keine Fluktuation in die berechnung ein  -
be zo gen. Als Rechnungszins wurde der von der
Deut schen bundesbank ermittelte durchschnittliche
Markt zinssatz der letzten sieben Jahre verwendet,
der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von
15 Jahren ergibt. er beträgt 3,89 Prozent. 

Die sonstigen Rückstellungen sind in höhe des er-
füllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger
kaufmännischer beurteilung notwendig ist. bei der
bewertung des erfüllungsbetrages findet grund -
sätzlich eine kostensteigerung von jährlich zwischen
zwei und drei Prozent berücksichtigung. Die sonsti-
gen Rückstellungen mit einer laufzeit von mehr als
einem Jahr werden mit fristadäquaten Zinssätzen
abgezinst, die von der Deutschen bundesbank be -
kannt gegeben worden sind. Für die Abzinsung der
Rückstellungen betragen die Zinssätze für 2015 je
nach Restlaufzeit zwischen 2,02 und 3,82 Prozent.
Die bildung der langfristigen Rückstellungen erfolgt
nach der bruttomethode.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungs-
betrag angesetzt.

Zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen 
des Anlagevermögens sowie der Rückstellungen für
Pensionen und sonstigen Rückstellungen und ihren
steuerlichen Wertansätzen bestehen Differenzen,
aus denen sich in späteren Geschäftsjahren voraus-
sichtlich steuerentlastungen (aktive latente steuern)
ergeben. in der bilanz wurde vom Wahlrecht nach 
§ 274 Abs. 1 satz 2 hGb kein Gebrauch gemacht
und die insgesamt aktive latente steuer nicht bilan -
ziert. Der berechnung der latenten steuern ist ein
steuersatz von 30 Prozent zugrunde zu legen.
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Anlagevermögen
Die Darstellung des Anlagevermögens gemäß § 268 Abs. 2 hGb erfolgt in folgendem Anlagengitter:

III. Bilanzerläuterungen

18

in TEUR Kumulierte Anschaffungs- und Herstellungskosten  

01.01.2015 Zugänge Abgänge umbuchungen 31.12.2015 0

I. Immaterielle 

Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene konzessionen, 

gewerbliche schutzrechte u. ähnliche 

Rechte u. Werte sowie lizenzen an 

solchen Rechten u. Werten 1.727 20 0 0 1.747

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und bauten 63.838 2.140 1.306 0 64.672

2. technische Anlagen und Maschinen 157.547 567 0 23 158.137

3. Andere Anlagen, betriebs- 

und Geschäftsausstattung 15.972 932 370 0 16.534

4. Geleistete Anzahlungen  

und Anlagen im bau 26 0 0 -23 3

237.383 3.639 1.676 0 239.346

III. Finanzanlagen

beteiligungen 3.420 0 0 0 3.420

242.530 3.659 1.676 0 244.513
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   Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.01.2015 Zugänge Abgänge 31.12.2015 31.12.2015 Vorjahr

  

   

    

      

   1.275 134 0 1.409 338 452

 

   42.076 1.053 459 42.670 22.002 21.762

    143.693 3.671 0 147.364 10.773 13.854

    

 12.052 1.430 334 13.148 3.386 3.920

    

   0 0 0 0 3 26

197.821 6.154 793 203.182 36.164 39.562

 

660 0 0 660 2.760 2.760

199.756 6.288 793 205.251 39.262 42.774
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit Ausnahme des langfristigen Anteils des
aktivierten körperschaftsteuerguthabens nach sesteG (insgesamt teuR 793) in höhe von teuR 381 (Vorjahr:
teuR 760) innerhalb eines Jahres fällig. Die Forderungen gegen unternehmen, mit denen ein beteiligungs -
verhältnis besteht, betreffen auch Forderungen aus lieferungen und leistungen.

Gezeichnetes Kapital
Das Grundkapital der eRlus AG entspricht mit euR 4.000.000 der satzung der Gesellschaft  sowie dem
 handelsregistereintrag und ist in 1.312.500 Aktien (stückaktien – mit einem rechnerischen Anteil am Grund-
kapital von jeweils euR 3,05) eingeteilt.  

Kapitalrücklage
Die kapitalrücklage von teuR 89 stammt aus der DM-eröffnungsbilanz.

Bilanzgewinn
im bilanzgewinn ist ein Gewinnvortrag von euR 794,39 enthalten.

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Rekultivierungs- und Garantieverpflichtungen, 
andere betriebliche Risiken sowie Aufwendungen für Personalverpflichtungen. 
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Aufstellung des Anteilsbesitzes gemäß § 285 Nr. 11, 11a HGB
Eigenkapital Ergebnis

Anteil % in TEUR in TEUR

Ahrens schornsteintechnik Gmbh, Wieselburg (Österreich) 30,0 4.604 382

1) eigenkapital und Jahresüberschuss aus dem letzten vorliegenden Jahresabschluss (31. Dezember 2014).

1) 1)

Gewinnrücklagen
in TEUR

Vortrag 01.01.2015 40.936

einstellung aus dem bilanzgewinn zum 31.12.2014 in andere Gewinnrücklagen 

durch beschluss der hauptversammlung am 24.07.2015 2.523

43.459

einstellung aus dem Jahresüberschuss 2015 in andere Gewinnrücklagen 7.033

Stand 31.12.2015 50.492

Geschäftsbericht 2015 der ERLUS AG
Vorwort des Vorstands | Tagesordnung | Lagebericht | Bilanz | GuV | Anhang | Bestätigungsvermerk | Bericht des Aufsichtsrats



Verbindlichkeiten
Angaben über Restlaufzeiten und umfang der besicherungen zeigt folgender Verbindlichkeitenspiegel:

bei den lieferantenverbindlichkeiten bestehen in einzelfällen branchenübliche eigentumsvorbehalte.

Haftungsverhältnisse, außerbilanzielle Geschäfte und sonstige finanzielle Verpflichtungen
es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus dem bestellobligo in höhe von teuR 1.216 vor allem
für investitionen und Großreparaturen. Verpflichtungen aus leasingengagements (Mobilien) bestehen im
berichtsjahr keine. Wesentliche chancen und Risiken aus außerbilanziellen Geschäften sind nicht gegeben.

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Die umsatzerlöse entfallen überwiegend auf Dach- und kaminbaustoffe im inland.

Sonstige betriebliche Erträge
sie bestehen mit teuR 8.179 (Vorjahr: teuR 2.492) im Wesentlichen aus erträgen aus der Auflösung 
von Rückstellungen. Daneben sind u. a. erträge aus Anlagenabgängen, energiesteuererstattungen sowie
erträge aus dem Verkauf von Altmaterial enthalten.

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung
in diesen sind Aufwendungen für Altersversorgung mit teuR 292 (Vorjahr: teuR 117) enthalten.

Abschreibungen
Die Abschreibungen enthielten im Vorjahr außerplanmäßige Abschreibungen auf lehmgrundstücke 
in höhe von teuR 407. 
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Verbindlichkeiten
in TEUR Restlaufzeit in Jahren

stand bis 1

31.12.2015 bis 1 Vorjahr 1–5 über 5 besichert

Verbindlichkeiten 

gegenüber kreditinstituten 0 0 (0) 0 0 (0)

Verbindlichkeiten aus 

lieferungen und leistungen 4.117 3.912 (2.773) 205 0 (0)

sonstige Verbindlichkeiten

aus steuern 1.919 1.919 (364) 0 0 (0)

im Rahmen der sozialen sicherheit 31 31 (21) 0 0 (0)

übrige Verbindlichkeiten 5.022 5.022 (6.085) 0 0 (0)

11.089 10.884 (9.243) 205 0 (0)
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Sonstige betriebliche Aufwendungen
sie enthalten neben Aufwendungen des betriebs, des Vertriebs und der Verwaltung Zuführungen zu 
Rückstellungen für Rekultivierung und zur Risikovorsorge.

Abschreibungen auf Finanzanlagen
Die beteiligung an der Ahrens schornsteintechnik Gmbh, Wieselburg, Österreich, wurde im Vorjahr 
aufgrund voraussichtlich dauernder Wertminderung außerplanmäßig um teuR 660 abgeschrieben.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
es sind erträge aus der Abzinsung von Rückstellungen in höhe von teuR 269 (Vorjahr: teuR 52) enthalten.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
sie betreffen mit teuR 462 (Vorjahr: teuR 405) die Aufzinsung von Rückstellungen.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
sie setzen sich aus den steuern des berichtsjahres sowie dem Aufzinsungsbetrag für das mit dem barwert
aktivierte körperschaftsteuerguthaben nach sesteG zusammen. 

V. Sonstige Angaben

Organbezüge
Die Gesamtaufwendungen für Aufsichtsratstantiemen betrugen teuR 169. Für Pensionsverpflichtungen
gegenüber den früheren Mitgliedern des Vorstands und ihren hinterbliebenen sind teuR 3.326 zurück-
gestellt; die laufenden bezüge betrugen teuR 373.

Die Angaben zu den Gesamtbezügen des Vorstands nach § 285 nr. 9a hGb für das Geschäftsjahr 2015 
können nach § 286 Abs. 4 hGb unterbleiben.

Aktionärsstruktur
Die Girnghuber Gmbh, Marklkofen, hat uns mit schreiben vom 6. Januar 2005 mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil die schwelle von 25 Prozent überschreitet und 36,2 Prozent beträgt.  

Die Girnghuber Gmbh mit sitz in Marklkofen hat uns gemäß § 20 Abs. 4 AktG mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der eRlus AG am 7. April 2016 die schwelle von 50 Prozent überschritten hat, sodass der
Girnghuber Gmbh unmittelbar und ohne Zurechnung von Aktien nach § 20 Abs. 2 AktG mehr als der 
vierte teil und eine Mehrheitsbeteiligung (§ 16 Abs. 1 AktG) an der eRlus AG gehört.

22

Mitarbeiterzahl nach § 285 Nr. 7 HGB
2015 2014

Gewerbliche Arbeitnehmer 337 346

Angestellte 193 191

530 537

Geschäftsbericht 2015 der ERLUS AG
Vorwort des Vorstands | Tagesordnung | Lagebericht | Bilanz | GuV | Anhang | Bestätigungsvermerk | Bericht des Aufsichtsrats



Honorar des Abschlussprüfers
im Geschäftsjahr sind an den Abschlussprüfer Deloitte & touche Gmbh, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
München, honorare für Abschlussprüfungsleistungen in höhe von teuR 70, für steuerberatungsleistungen
in höhe von teuR 35 sowie für andere bestätigungsleistungen in höhe von teuR 9 als Aufwand erfasst 
worden.

VI. Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns

Der Vorstand schlägt vor, den bilanzgewinn in höhe von euR 7.035.508,26 wie folgt zu verwenden:

VII. Erklärung des Vorstands

Der Vorstand versichert nach bestem Wissen, dass der Jahresabschluss unter beachtung der Grundsätze
 ordnungsmäßiger buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage der eRlus Aktiengesellschaft vermittelt.

neufahrn, den 12. April 2016

eRlus Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Peter hoffmann 
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Verwendung des Bilanzgewinns
in EUR

Ausschüttung einer Dividende von euR 1,00 je Aktie 1.312.500,00

einstellung in andere Gewinnrücklagen 5.723.000,00

Vortrag auf neue Rechnung 8,26

7.035.508,26
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Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus
 bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang – unter einbeziehung der buchführung und
den lage bericht der eRlus Aktiengesellschaft, 
neufahrn/ndb., für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die buchführung
und die Aufstellung von Jahresabschluss und lage-
bericht nach den deutschen handelsrechtlichen
 Vorschriften und den ergänzenden bestimmungen
der satzung liegen in der Verantwortung des Vor-
stands der Gesellschaft. unsere Aufgabe ist es, auf
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung
 eine beurteilung über den Jahresabschluss unter
einbeziehung der buchführung und über den lage -
bericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß 
§ 317 hGb unter beachtung der vom institut der
Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch den Jahres -
abschluss unter beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger buchführung und durch den lage -
bericht vermittelten bildes der Vermögens-, Finanz-
und ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei -
chender sicherheit erkannt werden. bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche umfeld der Gesellschaft
sowie die erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. im Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in -
ter nen kontrollsystems sowie nachweise für die An-
gaben in buchführung, Jahresabschluss und lage-
bericht überwiegend auf der basis von stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die beurteilung der
angewandten bilanzierungsgrundsätze und der
 wesentlichen einschätzungen des Vorstands sowie
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des lageberichts. Wir sind der 
Auf fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend
 sichere Grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der
 Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss der eRlus Aktiengesellschaft, neu-
fahrn/ndb., den gesetzlichen Vorschriften und den
ergänzenden bestimmungen der satzung und ver-
mittelt unter beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes bild der Vermögens-,
 Finanz- und ertragslage der Gesellschaft. Der lage-
bericht steht in einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes bild von der
lage der Gesellschaft und stellt die chancen und
 Risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

München, den 15. April 2016

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Farrenkopf)                           (kleber)
Wirtschaftsprüfer                 Wirtschaftsprüfer

bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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Der Aufsichtsrat der eRlus AG hat im Geschäftsjahr
2015 die ihm nach Gesetz, satzung und Geschäfts-
ordnung obliegenden Aufgaben und Pflichten wahr  -
genommen. er hat den Vorstand bei der leitung
des unternehmens beraten und seine tätigkeit über-
wacht.

Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäfts -
jahres in vier sitzungen mit dem Vorstand über die
wirtschaftliche situation und die strategische Wei -
terentwicklung der Gesellschaft intensiv beraten.
Der Aufsichtsrat hat hierbei alle bedeutsamen Ge-
schäftsvorfälle, Fragen der Rohstoffsicherung, die
langfristigen unternehmerischen und strategischen
überlegungen und Pläne, insbesondere Finanz-, 
investitions- und Personalpläne mit dem Vorstand
erörtert und volle übereinstimmung erzielt. beson-
dere schwerpunkte bildeten dabei die geplanten
und laufenden investitionen, die erweiterung unse-
rer Rohstoffbasis, die beendigung des kartellver -
fahrens sowie Fragen des Risikomanagements. Der
 Vorstand hat mit Zustimmung des Aufsichtsrats
 beschlossen, die notiz der Aktien der eRlus AG im
Freiverkehr und im Freiverkehrssegment m:access
der börse München zu widerrufen (Delisting). 
Der Antrag wurde am 2. Dezember 2015 gestellt.

Der Vorstand der eRlus AG hat dem Aufsichtsrat
 regelmäßig einen umfassenden bericht über den
Gang der Geschäfte einschließlich der umsatz-, 
ertrags- und liquiditätsentwicklung vorgelegt und
zu einzelnen Geschäftsvorfällen situationsbedingt
gesondert berichtet. Dem Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats wurde darüber hinaus laufend schriftlich
und mündlich bericht erstattet. Der Aufsichtsrat hat
die tätigkeit des Vorstands in allen wesentlichen
Geschäftshandlungen überwacht. 

Der Aufsichtsrat hat sich mit dem Gesetz für die
gleichberechtigte teilhabe von Frauen und Männern
an Führungspositionen auseinandergesetzt und 
es wurden entsprechende Zielgrößen festgesetzt. 
Der Aufsichtsrat besteht derzeit aus sechs Personen,
darunter eine Frau, der Vorstand aus einer (männ-
lichen) Person und die beiden da runter liegenden
Führungsebenen aus 23 Personen, darunter zwei

Frauen. es wurde als Zielgröße in Abstimmung mit
dem Vorstand festgelegt, den bestehenden Frauen-
anteil bis zum 30. Juni 2017 beizubehalten.

Der Aufsichtsrat hat im berichtszeitraum zwei Aus-
schüsse gebildet, nämlich einen Personalausschuss
und einen Finanz-, investitions-, Grundstücks- und
Prüfungsausschuss.

Der Personalausschuss des Aufsichtsrats beriet sich
im Jahr 2015 dreimal und entschied über Angele-
genheiten des Vorstands und leitender Mitarbeiter. 

Der Finanz-, investitions-, Grundstücks- und Prü-
fungsausschuss tagte im Jahr 2015 ebenfalls drei-
mal und befasste sich mit Grundstücksangelegen-
heiten sowie der Vorbereitung von investitions- 
und Desinvestitionsentscheidungen.

in der Aufsichtsratssitzung vom 24. Juli 2015 wur-
den herr claus Girnghuber zum Aufsichtsratsvorsit-
zenden und herr Franz Gabriel Roeckl zum stellver-
tretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt.
in der gleichen sitzung wurde herr Peter hoffmann
für eine weitere Periode mit Wirkung ab 1. Januar
2016 bis zum 31. Dezember 2020 zum Vorstands-
mitglied wiederbestellt.

Der vom Vorstand nach den Grundsätzen des han-
delsgesetzbuchs aufgestellte Jahresabschluss unter
einbeziehung der buchführung und des lagebe-
richts der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2015 ist
durch die Deloitte & touche Gmbh Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, München, geprüft worden. Der
Aufsichtsrat hat neben der erteilung des Prüfungs-
auftrags die Prüfungsschwerpunkte mit dem Ab-
schlussprüfer festgelegt und er überwachte die un-
abhängigkeit und Qualifikation des Abschlussprüfers.
Die Prüfung hat keine beanstandungen ergeben.
Der uneingeschränkte bestätigungsvermerk wurde
erteilt. 

bericht des Aufsichtsrats 
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Der umfang, die schwerpunkte und die wesentli -
chen ergebnisse der Prüfung wurden vom Abschluss -
prüfer in der Aufsichtsratssitzung am 26. April 2016
anhand des Prüfungsberichts eingehend erläutert.
Wesentliche schwächen des internen kontrollsys-
tems wurden nicht berichtet. Alle in diesem Zu-
sammenhang von den Aufsichtsratsmitgliedern ge-
stellten Fragen wurden ausführlich und zu unserer
vollständigen Zufriedenheit beantwortet. Der Auf-
sichtsrat hat den Jahresabschluss und den lage -
bericht seinerseits geprüft und sich der Richtigkeit
sowie der Vollständigkeit der tatsächlichen Anga-
ben im bericht vergewissert. nach dem abschließen-
den ergebnis seiner eigenen Prüfung stimmt der
Aufsichtsrat mit dem ergebnis der Prüfung durch
den Abschlussprüfer überein und sieht keinen An-
lass, irgendwelche einwendungen zu erheben. Der
Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten
Jahresabschluss gebilligt, der damit festgestellt ist. 

Den Vorschlag des Vorstands über die Verwendung
des bilanzgewinns hat der Aufsichtsrat insbeson -
dere vor dem hintergrund der liquidität der Gesell-
schaft, der Finanz- und investitionsplanung sowie
unter berücksichtigung der Aktionärsinteressen mit
dem Vor stand besprochen. Der Aufsichtsrat schließt
sich dem Vorschlag des Vorstands über die Verwen-
dung des bilanzgewinns an. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen 
Mitarbeitern für ihren bemerkenswerten einsatz,
der maßgeblich zum wieder guten erfolg des
 un ternehmens im abgelaufenen Geschäftsjahr 
bei getragen hat. 

neufahrn, den 26. April 2016

Der Aufsichtsrat
claus Girnghuber
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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ERLUS AG

ERLUS Dachkeramik und Schornsteinsysteme
Die eRlus AG gehört zu den führenden herstellern
von Dachkeramik und schornsteinsystemen in
Deutschland. Das mittelständische unternehmen
produ ziert an den standorten neufahrn und ergolds -
bach (niederbayern) sowie in teistungen (thürin-
gen). Die tondachziegel von eRlus zeichnen sich
vor allem durch Premiumqualität und hochwertiges
Design aus. Gleich mehrere Dachziegel erhielten u. a.
den begehrten iF Design Award. Die vom in stitut
bauen und umwelt e.V. verliehene umwelt-Produkt -
deklaration (ePD) für die Dachziegelher stel lung
bestätigt die bereits seit Jahren gelebte nach hal tig -
keitsstra tegie des unternehmens in ent wick lung
und Produktion. neben hochwertiger Dach ke ramik
und zu kunfts orientierten schornsteinsystemen bie -
tet eRlus mit ViaVento zudem ein  univer selles lüf -
tungsnetz werk für einfamilienhäuser an, welches
auch für Passivhäuser bestens geeignet ist.

Impressum

herausgeber
ERLUS AG 
hauptstraße 106
84088 neufahrn/nb 
telefon 08773 18-0
telefax 08773 18-113 
info@erlus.com 
www.erlus.com

konzept & Design
Grafik Design sandra tröger

ERLUS Logistik-Zentrum
Brüggen

ERLUS Logistik-Zentrum
Hockenheim

ERLUS 
Logistik-Zentrum

Steinheim

GIMA Werk
Marklkofen

ERLUS 
Hauptverwaltung/Werk

Neufahrn

ERLUS Werk
 Ergoldsbach

ERLUS Werk
Teistungen



0516/1.5/st/PeD
/G

b2015

Die eRlus AG ist Mitbegründerin und Mitstifterin der Dominik-brunner-stiftung, die im Gedenken
an die mutige tat und den besonderen Menschen Dominik brunner, ehemaliges Vorstandsmitglied
der eRlus AG, gegründet wurde. Die stiftung soll dazu beitragen, dass die Gesellschaft sich nicht
durch brutalität und Gewalt entmutigen lässt. sie soll ein Zeichen setzen, damit in unserer Gesell -
schaft nicht Gleichgültigkeit, sondern Menschlichkeit, nächstenliebe, bürgersinn und Zivilcourage
als zentrale Werte gestärkt werden. Weitere informationen zu den Zielen der stiftung und deren 
Aktivitäten finden sie auf der homepage der stiftung unter www.dominik-brunner-stiftung.de
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